
BRIEF IM MAI  2010

Jubiläum                 kalendarisch        

Liebe Gemeindeglieder,
  
zwischen Theater und Kirche schien lange Zeit ein tiefer Graben 
zu klaffen. Pfarrer wetterten gern gegen die Zügellosigkeit des 
Theatervolks, und Schauspieler machten sich lustig über die 
Doppelmoral der Pfaffen. Aber wie das oft ist: Wenn zwei sich so 
leidenschaftlich streiten, verbirgt sich darin oft eine große Nähe 
und Verwandtschaft.
  
Tatsächlich haben die frühen Christen viel vom Theater gelernt, 
das in antiker Zeit nicht nur der Unterhaltung diente, sondern 
Kultstätte war. Wer heute eine orthodoxe Kirche besucht, kann in 
der zentralen Bilderwand (Ikonostase) noch immer die "Szene", 
also den geraden Abschluss eines Amphitheaters, wieder 
erkennen. Wie Schauspieler aus dem Bühnenhintergrund 
auftreten, erscheinen und verschwinden orthodoxe Priester in 
den verschiedenen Türen der Ikonostase.
  
Als westliche Version solcher szenischen Wände lassen sich die 
Lettner der mittelalterlichen Klosterkirchen verstehen. Sie 
trennten auf der einen Seite den Raum der Mönche ab, dienten 
zur anderen Seite hin aber auch als Bühne. Denn der Gottes-
dienst in den großen Kirchen des Mittelalters ließ viele 
Berührungen zwischen Liturgie und Schauspiel zu. Vor allem zu 
den großen Festen wurden die biblischen Geschichten oft im 
szenischen Spiel dargestellt, wie wir es heute noch von den 
Krippenspielen zu Weihnachten kennen.
  
Ab der Mitte des 12. Jahrhunderts beginnen sich das zunehmend 
dramatischere Spiel und der Gottesdienst voneinander zu lösen. 
Die Bühne wurde nun aus dem Kirchenschiff heraus nach außen 
verlagert: in den Raum vor dem Westportal, Dort – an der Außen-
seite der Kirche – war, der symbolischen Ordnung von Sakral-
bauten entsprechend, ohnehin Raum für Bizarres und Burleskes, 
wie vor allem die dämonischen Wasserspeier an den großen 
Kathedralen belegen. Auf den Plätzen vor der Kirche konnte sich 
das dramatische Spiel, das weiterhin von religiösen Stoffen und 
Motiven geprägt war, nun ungezügelter entfalten. 
  
Das mittelalterliche Schauspiel folgte nicht streng einer feinge-
sponnenen Handlung, sondern ließ Raum für Spielfreude und 
Improvisationen. Das Volk liebte das Drastische, Überraschende 
und Wunderbare. 
  
Und die Schauspieler, eng mit den Zuschauern verbunden, gaben 
ihnen, "was ihr wollt": Zotiges, Schauriges, aber auch schalk-
hafte Grimassen und akrobatische Verrenkungen. Das wohl 
bekannteste Stück für solch ein "Theater vor dem Westwerk" ist 
Hugo von Hofmannsthals "Jedermann". Es ist ein Spiel vom 
Leben und Sterben des reichen Mannes, vom "verstockten 
Sünder" und vom "grimmigen Tod". 
  
Erst in den protestantisch geprägten Zeiten nach der Reformation 
wurde die alte Verbindung von Kirche und Theater aufgekündigt, 
bzw. in die rein musikalische Darstellu ng hinein aufgelöst. 

Allerdings wird der Kirchenbau während der Barockzeit noch 
einmal nachhaltig von der Formsprache des Theaters beeinflusst. 
In der Folgezeit wandelte sich das niederschwellige barocke 
Stegreif, – bzw. Operntheater zum Theater der Klassik als einem 
kulturellen Brennpunkt. Nachdem über den Aufklärer Lessing 
wegen der Veröffentlichung theologischer Schriften von der 
Zensur ein Publikationsverbot verhängt worden war, verlegte sich 
dieser mit seinem "Nathan der Weise" bewusst auf seine "alte 
Kanzel", das Theater. Der Bruch zwischen Theater und Kirche 
war damit für lange Zeit besiegelt. Inzwischen hat sich viel gewan-
delt, und das Verhältnis der beiden um ihr Überleben ringenden 
Kulturinstitutionen ist entspannter geworden, bisweilen neugierig.   
Religion und Spiel (aber) gehören zu jeder Kultur und wenden sich 
gegen alle Versuche, Menschen mehr und mehr Möglichkeiten 
des Spiels und der Gestaltung zu entziehen. Der spielende, selbst 
denkende und redende Mensch soll auch in Zukunft seine Freiheit 
behaupten können. Religion und Spiel sind immer neu zu 
entdecken und zu erfahren.  
Darum freuen wir uns, dass das Theater Ulm mit einer eigens 
dafür inszenierten Schauspiel-Produktion im Mai / Juni in unserer 
Kirche zu Gast sein wird. Und wir hoffen auf ein jeweils ausver-
kauftes Haus.  
Herzlich.

02.05. – 27.06.,  „Durch-Gang 9+1   “: 
 Oekumenischer Kunstpfad Ulm, Neu-Ulm 
02.05., 10:00 Uhr, Kantatengottesdienst
02.05., 11:15 Uhr, Matinee zur Gründung eines   
 Orgelfördervereins
08.05., 19:30 Uhr, Chorkonzert mit dem 
 Windsbacher Knabenchor
13.05., 11:00 Uhr, Gottesdienst zur Eröffnung des   
 Partnerschaftsfestes
13.05., 13:00 Uhr, Kirchenführung
16.05., 10:00 Uhr, Gottesdienst und Matinee anlässlich der   
 Premiere des Schauspiels 
                           „Die schlimme Botschaft“ von Carl Einstein
22.05., 21:00 Uhr, Schauspiel-Premiere 
                           „Die schlimme Botschaft“ 
25.05., 21:00 Uhr, Schauspiel
26.05., 21:00 Uhr, Schauspiel
27.05., 21:00 Uhr, Schauspiel
28.05., 21:00 Uhr, Schauspiel
29.05., 18:00 Uhr, Orgelkonzert



Kantatengottesdienst

Sonntag, 02. Mai 2010, 10:00 Uhr

Johann Sebastian Bach, Kantate 67:
„Halt im Gedächtnis Jesum Christ“

Vokal- und Instrumentalsolisten
der Martin-Luther-Kantorei und des
Ulmer Kantatenorchesters

Leitung: Philip Hartmann
Predigt: Pfarrer Adelbert Schloz-Dürr

Im Anschluss an den Kantatengottesdienst findet die 
Gründung des Fördervereins „Freunde der Orgel und 
der Musik an der Pauluskirche“ statt.

GOTTESDIENSTE
sonntags, 10:00 Uhr, 
Pauluskirche

Samstag, 08. Mai 2010, 19:30 Uhr:
Das chorische Geburtstagskonzert                                                         

 Leuchtende   
 Stimmen 
Der Windsbacher Knabenchor zählt heute zu den führenden 
Ensembles seiner Art. Die geistliche Musik bildet den 
Mittelpunkt seines weit gefächerten Repertoires von der 
Renaissance bis zur zeitgenössischen Musik. Neben vielen 
A-cappella-Werken liegt der Schwerpunkt auf den großen 
Werken von Bach, Händel, Mozart und Mendelssohn. 

Karten erhalten Sie 
im Geschäftsführenden Pfarramt, Fon: 0731 / 2 27 28  
bei der SÜDWEST PRESSE Ulm, Frauenstraße 77
und im traffiti, Neue Straße 79
oder im Anschluss an unsere Gottesdienste

Mit freundlicher 
Unterstützung der 

02.05. – Familiensonntag
im Kirchenschiff: Kantatengottesdienst Johann Sebastian Bach, 
Kantate 67: „Halt im Gedächtnis Jesum Christ“; Vokal- und 
Instrumentalsolisten;
Martin-Luther-Kantorei; Ulmer Kantatenorchester;
Leitung: Philip Hartmann;
Liturgie und Predigt: Pfarrer Adelbert Schloz-Dürr;
im Gemeinderaum: Krabbel- und Kindergottesdienst (Prinz-Kanold). 
Wir erleben zunächst den ersten Teil der Kantate im Kirchenschiff 
mit;
Opfer für Kirchenmusik;
11:15 Uhr Matinee mit Kirchencafé und Gründung des 
Fördervereins „Freunde der Orgel und der Musik an der 
Pauluskirche“  
09.05. Predigtgottesdienst (Engelhardt), Heiliges Abendmahl 
(Gemeinschaftskelch und Wein;
Opfer für die Weltmission  
13.05. – Christi Himmelfahrt
Gottesdienst zum Partnerschaftsfest (Engelhardt / Schloz-Dürr) mit 
unseren Gemeindepartnern aus Petrzalka; von Sankt Georg und 
Zion; unseren Kindergärten; dem Posaunenchor Ballendorf / 
Börslingen und einer Gesangsgruppe aus Petrzalka;
Opfer für unsere eigene Gemeinde;
anschließend Partnerschaftsfest (siehe dazu gesonderte Mitteilung)  
16.05. Gottesdienst zur Premiere des Schauspiels 

„Die schlimme Botschaft“ von Carl Einstein (Schloz-Dürr);
Opfer für Haus der Begegnung;
11:15 Uhr Matinee mit Kirchencafé zur Schauspielpremiere mit 
Intendant Andreas von Studnitz und Pfarrer Wolfgang Vorländer

23.05. – Pfingsten
Predigtgottesdienst (Engelhardt), Heilige Taufe; Heiliges 
Abendmahl (Einzelkelch und Saft);
Landesopfer für aktuelle Notstände;  
24.05. – Pfingstmontag 09:30 Uhr
Predigtgottesdienst im Münster (Wulz);
Opfer für unsere Kindergärten  
30.05. Predigtgottesdienst (Engelhardt); 
Opfer für Bahnhofsmission  
Taizé-Abendgebet
donnerstags, 20:00 Uhr, Pauluskirche   
Griechisch, 02.05., 12:00 Uhr
Eritreisch, 30.05., 13:00 Uhr  
Klinik am Safranberg, sonntags, 09:00 Uhr 
Klinik am Michelsberg, sonntags, 10:30 Uhr  
Elisa, dienstags, 17:00 Uhr
04.05. Georgsgemeinde  18.05. Paulusgemeinde  
Pro seniore, dienstags, 15:30 Uhr
04.05. Paulusgemeinde  11.05. Georgsgemeinde 
18.05. Paulusgemeinde  25.05. Georgsgemeinde  
Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr
04.05. Wengengemeinde  11.05. Paulusgemeinde 
18.05. Wengengemeinde 25.05. Paulusgemeinde   
Bethesda-Klinik, freitags, 14:30 Uhr

Stiftungen
Landesbank Baden-Württemberg

„Patente auf Pflanzen und Tiere –
Gefahren für die Welternährung?“  
Vortragsveranstaltung mit Dr. Christoph Then, München  
Montag, 17. Mai 2010, 20:00 Uhr, Gemeindehaus von Sankt Georg, 
Beethovenstraße  
Christoph Then, Tierarzt, ist Geschäftsführer des Vereins 
Testbiotech e.V.; er gehört zu den Koordinatoren des 
internationalen Bündnisses »no patents on seeds« und berät 
Greenpeace im Bereich des Patentrechtes.  
Eine gemeinsame Veranstaltung von Georgs- und Paulusgemeinde.



Anzeige   

Anzeigen   

AKTUELLES

MONATSSPRUCH IM APRIL

Am Freitag, 26. März 2010 haben wir Dr. Rolf Fleiner zu Grabe 
getragen. Er war sechs Jahre lang Kirchengemeinderat und 
insgesamt ein sehr treues Kirchenglied. So haben sich beispiels-
weise bei ihm über acht Jahre regelmäßig Hauskreise getroffen. 
Dafür sind wir ihm dankbar.  
Seinen 80. Geburtstag feiert Werner Bertsch am Freitag, 14. Mai 
2010. Er war über viele Jahre Kirchengemeinderat und Vorsitzen-
der des Gesamtkirchengemeinderats. Bis heute liegt ihm insbeson-
dere unsere Partnerschaft zu Petrzalka am Herzen. Wir haben ihm 
darum viel zu verdanken und gratulieren auch an dieser Stelle.  
Unser Gemeindeglied Per Arbeus steht für kleinere 
Reparaturen im Haushalt zur Verfügung. Er ist erreichbar unter 
per.arbeus@online.de oder 0731 / 2 12 34.  
Pilgertag – einen Weg der Erfahrung gehen. 
Einladung auf die Ulmer Alb bei Breitingen
Samstag, 19. Juni 2010, 13:00 bis ca. 19:00 Uhr
Weitere Information und Anmeldung:
Evangelisches Kreisbildungswerk
info@kbw-blaubulm.de oder 0731 / 2 23 35

Ein weiterer Höhepunkt in unserem Jubiläumsjahr wartet an 
Christi Himmelfahrt auf uns. Da nämlich feiern wir gemeinsam 
mit unseren nahen und fernen Gemeindepartnern:

 Partnerschaftsfest / Plätzlesfest
 Christi Himmelfahrt, 13. Mai 2010  

11:00 Uhr Gottesdienst mit unseren Gemeindepartnern aus 
Petrzalka; von Sankt Georg und Zion; unseren Kindergärten; 
dem Posaunenchor Ballendorf / Börslingen und einer 
Gesangsgruppe aus Petrzalka  
12:00 Uhr Mittagessen (Maultaschen und Salat)
                Posaunenmusik  
13:00 Uhr Kirchenbesichtigung und 
                Turmbesteigung
                Kaffee / Kuchen
                Kaffeehausmusik
                Grußworte und Beiträge zum 
                Kirchenjubiläum  
15:30 Uhr Gemeinsamer Abschluss mit dem 
                Pflanzen eines Partnerschaftsbaumes im 
                Alten Friedhof  
Den Gottesdienst beginnen wir in unserer Kirche und ziehen 
dann gemeinsam auf den Platz neben der Kirche, wo wir 
hoffentlich ein fröhliches Fest feiern können.  
Falls das Wetter schlecht sein sollte, feiern wir in der Kirche, 
aber wir feiern auf jeden Fall.   
Deshalb bitten wir Sie um Ihre Kuchenspenden, die Sie 
entweder am Mittwoch, 12. Mai, zwischen 15:00 Uhr und 17:00 
Uhr in unserer Sakristei abgeben oder direkt am Donnerstag 
mitbringen können.  
Wir freuen uns auf viele gut gelaunte Besucherinnen und 
Besucher.

„Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht auf 
das, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an dem, 
was man nicht sieht.“                           Hebräer 11, 1

Krabbelgruppe

In unserer Gemeinde entsteht eine neue Krabbelgruppe. Sie 
trifft sich dienstags um 10:00 Uhr im Gemeinderaum.

Wenn Sie gerne mitmachen möchten, wenden Sie sich bitte an 
Frau Yvonne Schellenberger, Friedenstraße 32/1. Ihr Sohn ist 
acht Monate alt.

Kontakt über: yvonness77@yahoo.de oder 0731 / 17 66 648.

Georg Nickel: Grafikdesign
(07307) 5659
nickeldesig@-online.de

Ich darf seit Jahren die Printmedien 
für die Paulusgemeinde gestalten.
Fit in Logos, Geschäftsausstattung, Folder,
manueller und technischer Illustration.

@



UNSER BAUPROJEKT

Wir müssen aus eigener Kraft aufbringen:
¤�277.119, 13

Davon haben wir bis Ende Februar 2010 
aufgebracht:
¤�139.543,–

Seit Anfang März 2010 sind an Spenden 
eingegangen:
¤�1.500,–

Wir müssen somit aus eigener Kraft noch 
aufbringen:
¤�136.226,13

BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt Nord: Rolf Engelhardt, Pfarrer, Rosensteinweg 22, 
89075 Ulm, Fon: 0731 / 2 27 28, Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat: Karin Hartmann; 
Dienstag und Freitag 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr; 
Mittwoch und Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Pfarramt Ost: Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer, Staufenring 38, 
89073 Ulm, Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30 
E-Mail: a.schloz-duerr@engels.net

Kirchenmusik: Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 - 1,  Fax: 07392 / 9 13 33 - 2
E-Mail: hartmann-achstetten@t-online.de

Pauluskirche: Manfred Künzel, Mesner und Hausmeister
Fon: 0731 / 2 43 18  

Homepage: www.pauluskirche-ulm.de

Inzwischen liegt die Schlussrechnung über die 
Kosten für die Umgestaltung unserer Kirche vor. 
Insgesamt hat die Baumaßnahme € 1.052.903,66 
gekostet. Davon hat unsere Gemeinde 
€ 277.119,13 aufzubringen. Und damit sieht unser 
Schuldenstand jetzt wie folgt aus:

Sie sehen, dass das noch eine sehr hohe Summe ist, und darum bitten 
wir Sie nach wie vor um Ihre Spenden auf Konto Nr. 12160 
bei der Sparkasse Ulm (BLZ 630 500 00).

Treff im Turm - allein Lebende ab 30
01.05.: Wanderung von Königsbronn zum Volkmarsberg
Kontakt: Fritz Rapp (Fon: 0731 / 9 40 45 71)

Kinder und Jugend
Kinderkirche im Münster, sonntags, 09:30 Uhr
Konfi-3-Jungschar montags, 17:00 Uhr, Turm
Krabbelgruppe dienstags, 10:00 Uhr, Gemeinderaum (ab 11. Mai)
Kontakt: Yvonne Schellenberger, Fon: 0731 / 176 66 48

Weitere Gruppen
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe dienstags, 19:30 Uhr, 
Cafeteria, Kontakt: Gottfried Peiberg (Fon: 0171 / 4 20 84 69)
OA – Overeaters Anonymous
Kontakt Freitagsgruppe: 0175 / 7 10 42 58
Afrikanisches Trommeln für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
Kontakt: Gerda Rieder (Fon: 0731 / 26 59 12)
Seniorentanz mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
Fitness für die Generation über 50 mittwochs, 09:00 Uhr und 
10:00 Uhr, Gemeinderaum
Meditatives Tanzen, mittwochs, 17:00 Uhr, Gemeinderaum 
Kontakt: Gudrun Frank, Fon: 07336 / 58 53
Die heilende Kraft des Singens, montags, 
20:00 Uhr, Gemeinderaum; Unkosten € 8,-- 
Kontakt: Ulrike und Wolfgang Klaus, Fon: 0731 / 9 21 71 87.
Informationen auch unter www.healingsongs.de
Hand in Hand mittwochs, 1./3./4.:15:00 Uhr;
2.: 19:30 Uhr; Café Schorsch, Sankt Georg
Ausflug der Älteren, Donnerstag, 20.05., 
13:20 Uhr, Blaubeuren und Schelklingen
Gemeindefreizeit, 09.07. bis 11.07., Unterjoch
Friedensgebet, montags, 18:30 Uhr, 03.05.: Heilig-Kreuz-Kapelle 
Pfuhl; 10.05.: Sankt Albert, Offenhausen
Kirchengemeinderat, 18.05., 19:00 Uhr, Sakristei

Kirchenmusik
Posaunenchor donnerstags, 18:30 Uhr, Haus der Begegnung, 
Kontakt: Florian Vieweg (Fon: 0731 / 1 76 78 27) 

Aus Gründen des Daten- und Persönlich-
keitsschutzes erscheinen diese Informa-
tionen nicht mehr in der Onlineausgabe 
unseres Gemeindebriefes. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.


